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Eine schöne Kau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung

Sie fragte nicht mehr sie hatte ihn verstanden
Wie ein Stich war es ihr ins Herz gedrungen

Abschied nehmen für immer sagte sie leise
Ja so ist es Rhoda Sie haben mich verstanden

Wie kann es auch anders sein Für immer Ich habe
lange überlegt ich habe mir alle Pflichten vorgehalten
welche ich dem Freunde und auch Ihnen gegenüber habe
und dennoch ich kann nicht anders

Zum ersten Male war ihr Name über seine Lippen ge
kommen und doch war es ihr als hätte es nicht anders
sein können als wäre es allezeit so gewesen Ihr war
die Benennung aus seinem Munde nichts Fremdes und
wenn er Abschied nehmen wollte auf immer war es
dann noch Sünde wenn sie einmal das Glück genoß

Wir sehen uns heute zum letzten Mal Rhoda im
günstigsten Falle dürfte ich Sie nicht wiedersehen selbst
wenn es der heißeste Wunsch meines Herzens gewesen
wäre nachdem ich Ihnen gesagt was mich bewegt

Halb ohnmächtig hing sie an seinem Arme Herr von
Hohenthal fühlte daß er sie stützen mußte behutsam
legte er den Arm um die schlanke Gestalt

Muß es denn sein fragte die junge Frau bebend
Es muß sein Rhoda nun giebt es kein Zurückweichen

mehr Wenn ich heute Abend von Ihnen gehe sind wir
getrennt auf immer Rhoda Du liebst mich wie ich Dich
liebe Still leugne nicht ich will auf die Seligkeit dies
Geständniß von Deinen Lippen zu hören verzichten um
Deinetwillen Du bist das Weib eines Andern Ich weiß
heute daß Dein Herz mir gehörte bevor es ihn erwählte
Aber sie haben Dich von mir dem Du rechtmäßig ge
hörtest gerissen sie haben uns getrennt und dadurch nicht
allein das Glück zweier Menschen nein selbst ihr Leben
vernichtet Wärst Du mein geworden Du wärest aufge
blüht im Sonnenschein des Glücks ich hätte Dich ge
hegt und gepflegt wie eine seltene Blume denn ich hätte
Dich verstanden Ja Rhoda ich verstehe Dich denn ich
liebe Dich und dennoch habe ich nicht gewagt meine Hand
nach Dir auszustrecken Heute darf ich es denn Du bist
mir durch das Verhängniß unerreichbar geworden Zürnst
Du mir

Das junge Weib gab keine Antwort nur die Thränen
flössen über das Gesicht und vermischten sich mit den
schweren Regentropfen welche vom Himmel fielen

Rhoda nur ein einziges Wort von Deinen Lippen
möchte ich mit mir fortnehmen, flehte Erwin v Hohen
thal Sage mir daß Du mir nicht zürnst und daß Du
meiner gedenken wirst

Wie kann ich zürnen wenn ich trotz allen Leides so
namenlos glücklich bin hanchte sie leise

Uuv Du wirst mein gedenken
Ewig

Sie standen vor dem Portale eines Hauses es war
Rhodas Heim

Kleine Mittheilungen
lJn Gefahr bei lebendigem Leibe begraben zu

werden stand am Mittwoch voriger Woche D A Pang
burn ein bekannter und allgemein geachteter Bürger von
Orange Township dessen Farm nur wenige Meilen von Jeffer
souville Jnd, entfernt liegt Der Louisville Anzeiger er
zählt Pangbnrn litt an Pueumonia und zu Anfang vergan
gener Woche begann sein Zustand sich zu verschlimmern und
seine Kräfte langsam aber stetig abzunehmen Seine Familie
gab alle Hoffnung auf Genesung auf und als am Mittwoch
Abend der Patient seinen Geist aushauchte kam sein Tod nicht
unerwartet Der Tode wurde ausgezogen in frische Klei
dungsstücke gehüllt und sür die Beerdigung bereit gelegt Einige
Nachbarn kamen um noch einen letzten Blick aus das stille
bleiche Antlitz ihres verstorbenen Freundes zu werfen und man
berieth bereits über das genaue Datum des Begräbnisses als
der Todte auf einmal wieder lebendig wurde Man be
merkte Spuren zurückkehrenden Lebens das Antlitz röthete sich
wieder der Körper der kalt und starr geworden war wurde
wieder warm uud die Brust hob und senkte sich leise unter
schwachen aber regelmäßigen Athemzügen Die Mitglieder
der Familie des Patienten befanden sich natürlich in hochgra
diger wenn auch freudiger Aufregung Die Kräfte Pangbnrn s
nahmen stündlich zu und er war bald im Stande seine Stimme
wieder zu gebrauchen und um einen Trunk Wasser zu bitten
der ihm natürlich verabfolgt wurde Man hoffte der Kranke
werde sich wieder erholen aber seine Kräfte nahmen anstatt
dessen wenige Stunden nachdem er ans seinem Scheintode
wieder znm Bewußtsein gekommen war wieder ab die Athem
züge wurden wieder schwächer und hörten auf einmal ganz
auf Das Blut Pulsirte nicht mehr durch die Adern das
Herz hörte auf zu schlagen und von Neuem wurde der Kör
per Pangburn s starr und kalt Mit ängstlicher Spannung
wurde alles dies beobachtet aber diesmal schien kein Zweifel
mehr an seinem Tode zu sein Aber auch diesmal wurden die
Vorbereitungen zur Beerdigung vergeblich getroffen Zum
zweiten Male kehrte Pangburu zum Leben zurück Seitdem
hat sich sein Zustand bedeutend gebessert und es ist Aussicht
au vollständige Genesung des jetzt allerdings noch sehr schwachen
Patienten vorhanden Der Fall erregt natürlicherweise allge
meines Aufsehen und bildet überall das Tagesgespräch in
jener Gegend Man sieht mit Spannung der weiteren Ent
wickelung entgegen Interessant dürften Herrn Pangburn s
Mittheilungen über seine Erfahrungen sein wenn er erst ein
mal kräftig genug sein wird um solche machen zu können
Allgemein ist man neugierig zu erfahren ob er dieselben Er
sahrungen machte wie andere vor ihm vom gleichen Schicksal
Betroffene d h ob er Alles beobachten und hören konnte was
um ihn herum vorging ohne die Kraft zu haben sich zu regen
Hätte sein todesähnlicher Schlaf einen Tag länger gedauert so
würde er sicherlich lebendig begraben worden sein

tEin tollwüthiges Pferds eine Erscheinung die von
Thierärzten sehr selten beobachtet wurde ist am Montag in
Lesumbrook bei Vegesack verendet Das Thier ein alter

Gute Nacht Rhoda flüsterte Erwin
Auf Wiedersehn entgegnete Rhoda leise

Sie war ja ein Weib und in der tiefsten Nacht des
Trübsals gedachte sie des erwachenden Morgens

Frau v Loschwitz war in das Haus getreten Ver
wundert schaute der alte Portier ihr nach als sie die
Treppe hinanstieg Das hatte er trotz seiner langen
Jahre welche er in hohen Häusern zubrachte nicht erlebt
Die gnädige Frau zu Fuß triefend vsn Wasser welches
draußen in Strömen vom nachtschwarzen Himmel kam

Neue Zeiten neue Sitten brummte er ärgerlich mit
dem Kopfe schüttelnd

Langsam schlich die Nacht vorüber Vergebens hatte
Rhoda versucht im Schlafe Vergessenheit zu finden die
müden Augen sträubten sich sich zu schließen und als
Mitternacht vorüber war da war es ihr als müsse sie
nun jeden Augenblick hören wie es lebendig im Hause
wurde und Herr v Loschwitz das Haus verließ um seinen
Freund auf dem Wege zu begleiten von welchem dieser
vielleicht nie zurückkehrte

Sie war ihren Pflichten getreu geblieben bis zum letz
ten Augenblicke Was es sie gekostet das wußte nur sie
selbst das fühlte sie erst jetzt nun sie mit geschlossenen
A ugen auf dem Ruhebette lag und eine so unsägliche Mat
tigkeit sie überwältigt hatte Rhoda fühlte sich wie ab
gestorben sür die Welt Sie hatte Erwin von Hohenthal
nicht ganz verstanden sie hatte nicht gefragt um sich nicht
zu verrathen aber sie wußte daß er für immer Abschied
genommen

Und das war genug Für was sollte sie nun fortle
ben Kurt bedürfte ihrer nicht zu feinem Glücke Jede
andere Frau mit Talenten für das gesellschaftliche Leben
würde sie ihm ganz ersetzen Freunde hatte Rhoda nicht
Niemand würde sie vermissen nun er sie nicht vermißte

Versunken in diese Gedanken sah sie im Osten endlich
den ersten Morgenschimmer heraufdämmern Rhoda trat
an s Fenster und schaute wie die nebelgrauen hängenden
Wolkenmassen sich theilten Anfangs war es nur ein
fchmaler blutrother Streifen welcher sich langsam erwei
terte Aber dann blitzte der erste Sonnenstrahl auf und
nach ihm die Sonne selbst welche mit siegender Gewalt
die Nebelwolken vor sich her trieb

Unmittelbar nachher hörte sie die Glocke aus Kurts
Zimmer herüberschallen Sie athmete bang und schwer
und nahm ihren Platz wieder ein Hier blieb sie regungs
los sitzen Später hörte sie Kurts Stimme Befehle er
theilen und dann war es ihr als wenn er die Treppe
hinabstieg

Die Stunden welche jetzt kamen waren später wie aus
Rhodas Gedächtniß vollständig verwischt sie erinnerte sich
auch nicht des leisesten Zusammenhanges zwischen ihnen
und denen welche ihnen folgten

Es war nm die Mittagsstunde als ein Wagen vor
fuhr Rhoda sprang hastig auf und eilte an das Fenster
Sie sah Kurt aus dem Wagen steigen Vielleicht war es
das Erzengniß ihrer erregten Phantasie wenn es ihr
schien als fähe er bleich ans Aber seine Bewegungen
waren langsam

Die junge Frau stand noch am Fenster als Herr von

Schimmel dem Landmann Fr Wessels gehörend befand sich
am Montag Bormittag auf der Weide wo es durch ein ab
sonderliches Gebahren Aufmerksamkeit erregte Es war in
steter Bewegung lief unruhig hin und her den Schwanz hoch
tragend und biß sich zuweilen in die Beine Sein Bescher
legte ihm schließlich eine Halfter an und führte es in den Stall
wo es anfangs auch ruhig stand bald aber wieder eine be
ängstigende Unruhe zeigte die sich immer mehr steigerte und
gegen Abend m die fürchterlichste Tollwuth ausartete in welcher
das Pferd etwa zwei Stunden verblieb und sodann todt zu
sammenbrach Im Stalle wurde alles was nicht überaus
stark befestigt war zerschlagen und zerbissen sogar die Außen
wand ist eingeschlagen Mit unnatürlich glänzenden Augen
und weit aufgerissenem M aule dastehend schlug und stampfte
das Thier in einem fort rannte mit dem Kopf gegen die
Ständer die hoch hinauf mit Blut bespritzt sind und biß nicht
nur in jeden Gegenstand sondern zerfleischte sich auch selbst
Der Stall mußte mit Bäumen Leitern und Stricken fest ver
rammelt werden um ein Ausbrechen des Thieres zu verhindern
Dienstag Morgen hat der Thierarzt aus Bremen den Kadaver
der nach Bremen zur Abdeckerei geschafft wurde untersucht und
das Pferd für wuthkrank erklärt Man nimmt an daß das
Thier vor 6 Woche l von dem wuthkranken Hunde des Land
manns Bosse in Lesumbrook gebissen worden ist Ein Pferd
des Landmanns Segelken das mit dem kranken Thiere zu
sammen auf einer Weide gegrast hat ist unter thierärztliche
Beobachtung gestellt

Ein schauerliches Instrument die Guillotine unter
deren Fallbeil die Köpfe der Bourgeois während der fran
zösischen Revolution von 1789 fielen ist während der tollen
Zeit des Jahres 1871 von Paris für einen sehr bedeutenden
Preis man spricht von 30000 Francs an das Berliner Pa
noptiknm verkauft worden Es sollte in einem Saale der
Schreckenskammer Aufstellung finden Das ist eine Reihe von
Jahren her Aber die Besitzer des Panoptikums erhielten einen
Wink daß die Schaustellung dieses grausigen Mordinstrumeuts

doppelt grausig weil es sich nicht um eine Nachahmung
sondern um das Original handelte vor dem die Weiber der
Faubourg st Antoine Strümpfe strickend als Zuschauerinnen
saßen nicht gern gesehen werden würde Und so unterblieb
denn die Aufstellung Die schweren Balken und die dicken
Bohlen über welche Hunderte den letzten schrecklichen Gang
antraten die Eisenriegel und Bolzen das Beil und die zum
Gerüst führende Treppe blieben in dem Keller staubbedeckt
liegen Die Zustände in Paris lassen nunmehr den Besitzern
die Zeit für gekommen erscheinen in der sie das unheimliche
Gerüst den Franzosen zurückverkaufen können Vor einigen
Tagen wurden die einzelnen Theile zusammengefügt und der
Bau aufgeführt lediglich um zu sehen ob auch noch alle Theile
vorhanden seien Dann wurde er schnell wieder auseinander
genommen Nur Wenige durften einen Blick darauf werfen
Und allem Anschein nach werden die Kommuuards von hente
sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen diese Reliquie wie
der in ihren Besitz zu bringen

Düuger Auffang App arat Die Dresd Nachr
vom 1 September berichten über eine neue Erfindung fol

Loschwitz bereits in sein Zimmer getreten war Kurt sah
in der That verstört und angegriffen aus er hatte den
Ausgang nicht erwartet beide Duellanten schwer ja le
bensgefährlich verwundet vielleicht in den nächsten Stun
den todt

Und nicht das allein war es was ihn bleich und elend
machte Erwin v Hohenthals letzte Worte welche er an
ihn richtete hatten ihn mächtig ergriffen und ihm gezeigt
aus wie schwachen Füßen fein eigenes Glück gebaut war
gleichzeitig aber auch wie wenig er gethan Diejenige an
sich zu ziehen welche er mehr liebte als er sich selber ge
stehen wollte

Kurt vergieb mir wenn ich nicht als Freund handelte,
hatte Erwin v Hohenthal mit erlöschender Stimme ge
sagt ich konnte nicht anders Ich habe Rhoda geliebt
und sie mich aber nimm die Versicherung eines Sterben
den daß Dein Weib nie seine Pflichten gegen Dich ver
letzt daß sie mir nie gesagt daß sie mich liebe Du darfst
einem Todten nicht zürnen und selbst wenn ich lebe bin
ich ein Todter für Euch Bringe Rhoda meinen letzten
Gruß durch Deinen Mund wird es ihr doppelt willkom
men sein

Dann hatte man Herrn v Hohenthal in einem Wagen
fortgeschafft Kurt wußte selbst nicht wohin Der Ritt
meister war sein Freund gewesen aber hier versöhnte die
nahe Todesstunde nicht sie trennte

So war es denn wahr Erwin von Hohenthal würde
nie eine Lüge aussprechen sein Weib war für ihn verlo
ren sie liebte ihn nicht mehr hatte ihn nie geliebt Frei
lich der Nebenbuhler war ein todter Mann konnte das
aber sein Unglück mildern hatte er irgend welchen Vor
theil dadurch

Er wollte auch keinen dadurch haben Keinen Augen
blick konnte ein Zweifel darüber in seiner Brust auftauchen
was nun werden müßte Kurt fühlte sich um Jahre ge
altert es war als wenn urplötzlich alle feine Oberfläch
lichkeit von ihm gewichen und der bessere Kern durch das
Unglück geläutert zum Durchbruch gekommen war Wie
erbärmlich erschien ihm jetzt manche Handlungsweise deren
er sich dem jungen einsamen Weibe gegenüber schuldig
gemacht Jetzt mußte er sühnen und er wollte es

Und dennoch überfiel ihn eine eigenthümliche Schwäche
als er den langen Korridor entlang schritt um sich zu
Rhoda zu begeben Drei vier Mal blieb er unschlüssig
stehen aber dann ging er um so schneller vorwärts

Als er eintrat lag Rhoda auf dem Sopha er erschrak
vor der geisterhaften Bläffe des Gesichts und als sie sich
aufrichtete sprang er herbei als müsse er sie stützen

Rhoda ich habe Dir eine Mittheilung zu machen Du
weißt was geschehen ist

Ich vermuthe es, entgegnete sie mit kaum hörbarer
Stimme Herr v Hohenthal ist todt

Noch nicht, entgegnete Kurt mit erzwungener Festig
keit aber vielleicht in einigen Stunden

Er schwieg und sie nickte nur zustimmend mit dem
Kopfe als sagte er ihr da etwas Bekanntes

Fortsetzung folgt

gendes Mitunter Passirt denn doch Etwas was noch nicht
dagewesen ist sogar ein neuer Witz Es handelt sich um die
Beseitigung jener vegetabilischen Erzeugnisse in Apfelform
welche wie es der Volkswitz derb und munter zugleich aus
drückt dicke durch und schöne raus find weil der Sperling auf
ihre Zerstreuung bedacht ist und zu guterletzt noch der Stadt
rath sür ihr Fortkommen sorgt Ein Herr Buzer in Halle hat
eine Erfindung gemacht die er Dünger Auffang Apparat nennt
und deren Zweck sehr löblich ist Er hat einen Apparat kon
struirt um den Unrath unmittelbar am Pferde aufzufangen
sodaß er die Straße gar nicht berührt Der frische und ver
rottete Pferdekoth bildet wie ein Cirkular des Erfinders dar
legt etwa 75 90 pEl des Straßenschmutzes und daß derselbe
eine Plage ist ja gesundheitsschädliche Folgen haben kann bedarf
keines Nachweises Herr Buzer hatte nun für den Sonntag
Vormittag eine ansehnliche Versammlung von Beamten einge
laden um im Hofe des städtischen Marstalles seinen Pferde
äpfel Auffang Apparat praktisch vorzuführen Es waren ein
Militär Roßarzt kgl und städtische Beamte erschienen der
Vorstand des Marstalles Herr Stadtrath Lingke zeigte sich
mit einer Anzahl Stadtverordneter Die Probe begann Jeder
der den städtischen Hafer verzehrende Vierfüßler hatte unter
seinem Schwänze das geheimnißvolle Etwas aufgeschnallt das
künftig die Straßen reinzuhalten bestimmt ist Die hochan
sehnliche Versammlung wartete nun bis die geehrten Pferde
des städtischen Marstalles ins Gefecht eingriffen Hin und
wieder erhob ein Brauner wohl seinen Schweif aber das er
sehnte thierische Produkt erschien nicht Es verging Viertel
stunde auf Viertelstunde Man konnte den Thieren nicht gut
begreiflich machen welcherlei Leistungen man von ihnen für das
gute Futter erwarte sie benahmen sich absolut taktvoll Man
setzte sie darauf in schnellere Bewegung vielleicht füllt das
Rütteln allmähiig die klingelbeutelartig geöffneten Apparate
Umsonst Die Pferde waren und blieben stät sch War es
nun die Nähe der hochansehnlichen Prüfungskommission was
die Pferde bewog den gebührenden Respekt nicht außer Augen
zu lassen oder was wahrscheinlicher ist waren sie durch die
unter ihrem Schweife baumelnde Tournüre genirt binnen
einer ganzen Stunde verweigerten die Thiere hartnäckig ihre
Mitwirkung Der Kommission ksm es nun zuletzt selbst als
zu starke Zumuthung vor auf die Improvisationen der Leichen
pferde zu warten Eine Kommission die eine Stunde ver
gebens auf den Stoffwechsel der Pferde wartet das ist wohl
noch nicht dagewesen Uebrigens soll der Versuch bei den
Marstallpferden fortgesetzt werden

Eine Gemse bei der Messet Aus dem Steyr Thale
wird der Steyrer Ztg geschrieben Am letzten Sonntag kam
in die Rosalia Kapelle zu Bodiuggraben wo anläßlich der
Anwesenheit der gräflich Lamberg schen Herrschaft eine Messe
gelesen wurde eine junge Gemse drängte sich vor bis zum
Altar und besah einige Zeit den Priester welcher die Messe
las sowie die Anwesenden es wurde ihr aber nicht gestattet
der ganzen heiligen Handlung beizuwohnen man wies ihr
alsbald die Thür



Aus der S M und Umgebung
sDer Abschluß der städtischen Sparkasse

rllt A ugust cr weist folgende Ergebnisse nach Einzah
lungen erfolgten 270 427 M in 2834Nummern Rück
zahlungen 181478 M in 1249 Nummern Der
Gesammtumsatz im Monat Angust berechnet sich hiernach
auf 451 905 M in 4143 Nummern gegen 467 824 M
in 3770 Nummern im Vorjahre Die Einzahlungen
bis rill August betrugen 3,074 740 M in 24 677 Num
mern die Rückzahlungen 2,254124 M in 12196
Nummern also der Gesammtumsatz 5,328 865 M in
37 873 Nummern gegen 4,955 565 M in 34 887 Num
mern im Vorjahre Das Guthaben der Interessenten
beträgt ult August auf 20 917 Konten 8,522 430 M
Bei der Pfennig Sparkasse wurden im August ver
kauft 2700 Stück Sparmarken s 10 Pf bis rllt August
22 100 Stück In Zahlung genommen wurden im Äug
277 Stück Sparmarken a 1 Mark bis ult August
2230 Stück

jDer V kommunale Wahlbezirks Vereinj
hielt gestern seine erste Monatsversammlung nach den
Ferien ab in welcher Herr Kreisthierarzt Dr Schneide
mühl einen Vortrag über die Fleischnahrung der Men
schen und über die Fleischkontrole hielt Redner führte
aus daß diese Kontrole keineswegs der neueren Zeit an
gehöre sondern bereits bei den alten Römern geübt wurde
Die Kontrole wurde insbesondere im Mittelalter dnrch
sehr harte Strafen wirksam gemacht Was den Genuß
von Fleisch von lungensenchekranken Thieren betreffe so
sei derselbe allerdings nicht schädlich jedoch werde der
jenige welcher auf ein Stück gutes Fleisch halte sich vor
dem Genusse solchen Fleisches hüten Ein wirksames Mit
tel zur Fleischkontrole in Städten sei ein öffentliches Schlachte

haus und es gelte als unbestreitbare Thatsache daß jede
Stadt durch Anlage eines solchen Schlachtehauses gesun
dere Verhältnisse erhalte Die Lage des Schlachtehauses
müsse in möglichster Nähe der Bahn gebracht werden da
hierdurch das Angeführte Vieh nicht abgetrieben zum
Schlachten komme Es habe ferner das Gute daß alles
mit der Bahn ankommende Vieh einer Kontrole unterwor
fen und daß das mit einer Krankheit behaftete Stück
Vieh sogleich erkannt und zurückgewiesen werde Die
Fleischer fahren dabei nicht schlecht denn der Verkäufer
muß für gesundes Vieh garantiren sollte nun ein ein
zelner Stand oder Gewerbe durch solche Maßnahmen in
etwas anfänglich geschädigt werden so muß man beden
ken daß man als Glieder der menschlichen Gesellschaft
oder des Staates auch Pflichten hat die mitunter den
eigenen Vortheil zurückdrängen Das Berliner Schlachte
haus z B liegt fehr weit von der inneren Stadt ent
fernt dort haben sich die Fleischer längst daran gewöhnt
warum sollte es auch hier nicht geschehen können Wird
zu einem Schlachtehause auch noch ein Handelsviehhof

Kleines Feuilleton
Im Pariser Figaro erzählt Albert Wolff der

sich kürzlich einige Wochen im Salzkammergute aufgehal
ten eine interessante Unterredung mit Frau Wolter
Die gefeierte Tragödin war bekanntlich vom König Lud
wig von Bayern eingeladen worden in einer der be
kannten Nachtvorstellungen die Pompadour in Brachvogl s
Drama Narciß zu geben Sie erzählte nun dem Pa
riser Schriftsteller über die Eindrücke die sie von diesem
Schauspiele empfangen Fast wäre die ganze Vorstellung
unmöglich geworden Frau Wolter hatte nämlich ihre
eigenen Kostüme nach München mitgenommen der König
bestand aber anfangs darauf daß die Künstlerin in den
von ihm beigestellten Kostümen austreten müsse Erst nach
einigem Verhandeln gelang es die Einwilligung des Kö
nigs dazu zu erlangen daß Frau Wolter in ihren eigenen
Kostümen auftrete Ueber die Vorstellung selbst erzählt
Frau Wolter Folgendes Um halb 12 Uhr Abends waren
sämmtliche mitwirkende Künstler auf der Bühne versam
melt auf der tiefste Ruhe herrschte Die Maschinisten
und Bühnen Arbeiter gingen in Filzpantoffeln umher
damit der Schall ihrer Schritte ungehört verhalle Pünkt
lich um 12 Uhr Nachts verkündete ein elektrisches Zeichen
dem Intendanten daß der König soeben seinen Palast
verlasse um sich in das Theater zu begeben Der König
gelangt durch einen Korridor ins Theater Ein zweites
elektrisches Zeichen kündigte an daß der König in der
großen Loge Platz genommen habe im nächsten Augen
blick ist auch schon der Vorhang aufgezogen Der Zu
schauerraum war ganz dunkel Als ich nun fuhr Frau
Wolter fort so hinter den Koulissen wo kein Mensch
ein Wort zu sprechen wagte stand wurde ich von einer
ungewohnten nervösen Aufregung befallen Wie sollte ich
vor diesem leeren und finsteren Saale fpielen Mein
Stichwort fällt ich trete auf die Bühne Gewohnt stets
vor einem gefüllten Hause zu spielen befinde ich mich da
mit einem Male gegenüber dem Nichts Ich strenge mich
vergebens an die Gestalt oder die Züge meines einzigen
Zuhörers durch die Finsterniß hindurch wahrzunehmen
Ich sehe nichts Es fehlt mir jene magnetische Verbin
dung die zwischen dem Künstler und seinem Auditorium
hergestellt werden foll Es war das erste Mal daß ich
mich in einer solchen Lage befand und es bedürfte meines
ganzen Muthes damit ich nicht den Kopf verlor Was
mich bei dieser Aufregung einigermaßen stützte war der
Gedanke daß der unsichtbare Zuschauer in Wirklichkeit
einen großen künstlerischen Sinn besaß und daß er der
Schauspielkunst tieferes Verständniß entgegenbrachte Dieser
Gedanke schmeichelte mir und gab mir auch alsbald meine
Ruhe wieder Ich wußte daß mich der König nicht einen
Augenblick lang aus dem Auge ließ Das war mir ganz
neu und sonderbar es schien mir als spielte ich meine

gewünscht so muß derselbe vollständig von dem
Schachtehause getrennt sein es ist nicht nothwen
dig daß er dicht neben dasselbe zu stehen komme Red
ner zeigte endlich noch an einer Skizze die Einrichtung
eines Schlachtehauses wie solches in den meisten großen
Städten mit Erfolg besteht Dem sehr beifällig auf
genommenen Vortrage schloß sich eine Diskussion an Der
Obermeister der hiesigen Fleischer Innung Herr O eh m icke
erklärte sich im großen Ganzen mit den Ausführungen
des Redners einverstanden nur konnte er nicht recht ein
sehen warum man das Schlachtehaus hier absolut an die
Bahn bauen wolle wo doch der Holzplatz alle die Vor
züge in sich vereinige die man zur Errichtung eines
Schlachtehauses braucht Ein Handelsviehhof sei für Halle
vollständig überflüssig da die nächste Umgebung uns hin
reichend mit gutem Vieh versorge Ob sich ein solcher
rentabel für den Unternehmer erweist bleibt der Zukunft
überlassen es giebt Städte die statt Verdienst einen
Verlust nach dieser Richtung hin aufweisen

Kunstgewerbliches Ein neues schmiedeeisernes
Thor durchbrochene Arbeit hervorgegangen aus der
Knnstschlosserei des Herrn Rudolf Speck hier ward
gestern am Eingang zum Rathhaushof in der Rathhans
gasfe ähnlich dem Verschluß am Thoreingang in der
Leipzigerstraße angebracht nachdem das alte unschöne
hölzerne Thor beseitigt worden Auch hat der Rath
haushof neues Pflaster bekommen was wie alle übrigen
Verschönerungen am Rathsgebäude sicher von der ganzen
Bürgerschaft freudig begrüßt werden wird

jDer Handw erker Meister Verein hielt gestern
Abend in Frehberg s Garten zur Gedenkfeier der Schlacht
bei Sedan sein letztes diesjähriges Abonnements Concert
ab welches sehr zahlreich besucht war Das von der
Halle schen Stadtkapelle ausgeführte Concert bestand ans
durchschnittlich patriotischen Weisen Herr Photograph
Weber der Vorsitzende des Vergnügnngs Komitees
brachte nachdem er die Jngend der Vereinsmitglieder um
sich geschaart hatte und an dieselben mahnende Worte ge
richtet einen Toast auf Se Majestät und das deutsche
Vaterland welches in den weiten Gartenräumen einen
lebhaften Widerhall fand und mit Absingung der Natio
nalhymne endete Zwischen den einzelnen Concertpieeen
wnrden bengalische Flammen und ein prachtvolles Salon
nnd Luftfeuerwerk abgebraunt

sPestalozzi Zweigverein von Halle und Um
gegend j Die Mitglieder des genannten Vereins hielten
am gestrigen Abend im Gambrinus die dritte diesjäh
rige Versammlung ab Zunächst legte der Kassirer Herr
Lehrer Koch Rechnung welche von drei Mitgliedern ge
prüft und für richtig befunden wurde Der Verein hat
im nnnmehr baldigst beendigten Geschäftsjahre eine Ein
nahme von 2597,01 Mk gehabt und ist in der Lage ge
wesen an hülfsbedürftige Wittwen nnd Waisen verstorbener
Lehrer 1702 Mk vertheilen zu können Im Hinblick auf

Rolle wie im Traume und ich glaube nicht daß ich jemals
mit einem solchen Fieber gespielt Was mich einigermaßen
herabstimmte war daß der König nach Aktschluß keinerlei
Beifallszeichen gab Ich erhielt die Aufklärung daß dies
nie der Fall sei Als gegen 4 Uhr Morgens die Vor
stellung beendet der Vorhang zum letzten Male gefallen
war befahl man uns auf unseren Plätzen ans der Bühne
zu bleiben um den König nicht zu stören der noch einige
Zeit in einer Loge verbleibe Endlich ertönte das elek
trische Signal wieder der König hatte das Theater ver
lassen und wir waren frei Ich empfing bald darauf
den Besuch eines alten Kämmerers der mir im Namen
des Königs einen prächtigen Blumenstrauß überreichte
Ich bat den Kämmerer dem Könige den Ausdruck meines
Dankes zu überbringen aber der alte Herr machte mich
aufmerksam daß dieser Dank schriftlich abgestattet werden
müffe Ich fiel vor Müdigkeit fast um und sagte daß
ich am nächsten Morgen Sr Majestät schreiben würde
Der Kämmerer meinte es müsfe dies sofort geschehen
und er erbot sich den Brief zn diktiren damit er in der
vorgeschriebenen Form abgefaßt sei Ich sügte mich schließ
lich und kam erst um 5 Uhr Morgens nach Hause Das
Ganze kommt mir noch jetzt wie ein Traum vor Auf
die Frage des Herrn welche Bewandtniß es denn mit
der Summe habe die sie als Spielhonorar erhalten haben
sollte antwortete die Künstlerin daß sie bloß einen
Schmuck und einen kleinen Geldbetrag als Entschädigung
für die Reisekosten erhalten habe Sie sei nicht gekom
men um Geld zu verdienen es fei ihr bloß um die Ehre
zu thun gewesen vor dem Könige spielen zn dürfen

Ueber die Familienordnung des russischen
Kaiserhauses enthält ein Petersburger Brief der Pos
Corr interessante und genaue Mittheilungen Wie all
gemein erinnerlich sein dürfte heißt es da hat Kaiser
Alexander III vor einiger Zeit einen Ukas erlassen durch
welchen die von Kaiser Paul I im Jahre 1797 festge
fetzte Ordnung betreffs der Rechte der Mitglieder des
russischen Kaiserhauses in einem Pnnkte abgeändert wird
Der nene Erlaß bestimmt daß in Zukunft nur den
Söhnen Brüdern Töchtern und Schwestern nnd den
Enkeln der Kaiser iu direkter männlicher Abkunft der Cha
rakter von Großfürsten bezw Großfürstinnen mit dem
Titel Kaiserlicher Hoheiten zukommt die in direkter Ab
kunft vom Mannesstamme entsprossenen Urenkel der
Kaiser aber als Hoheiten Fürsten und Fürstinnen Kaiser
lichen Geblüts anzusehen sind Des Weiteren kündigte
der Ukas die Durchsicht der bestehenden Familienordnnng
des Kaiserlichen Hauses durch einen zu diesem Zweck ein
gesetzten Ausschuß an Diese Aenderung bedeutet eine
nicht unansehnliche Entlastung des Staatsschatzes Aus
den Apanagegütern und Kapitalien nnd einein Zuschuß
aus der Staatskasse werden alle Glieder des Kaiserhauses
je nach dem Verwandtschaftsgrade folgendermaßen ver

diese Summen dankt der Agent Herr Lehrer Rudolph
vorzüglich den außerordentlichen Mitgliedern für ihren
Beitrag denn besonvers dnrch deren Opserwilligkeit ist es
möglich gewesen daß auch in diesem Jahre wieder der
P V so segensreich hat wirken können Die vom Cen
tralvorstand noch nachträglich überwiesenen 86 Mk wur
den sodann vertheilt Den 2 Punkt der Tagesordnung
bildete die Berathung der Anträge welche auf der dies
jährigen Generalversammlung zu Schönebeck zur Abstim
mung gebracht werden sollen Die Anträge wünschen
einen Beschluß herbeizuführen dahingehend daß ein Mit
glied welches im Laufe eines Geschäftsjahres seinen Wohn
ort verändert zu dem Zweigverein gezählt werden soll
an dessen Kasse es seinen Beitrag zahlt und daß dieser
Beitrag in dem ersten Quartal des Geschäftsjahres ent
richtet werden möchte Die Versammlung erklärt sich
einstimmig mit diesen Vorschlägen einverstanden Zu der
gen Generalversammlung hat der hiesige Zweigverein mit
seinen 191 Mitgliedern außer dem Agenten noch 7 De
putate zu schicken Um die dadnrch entstehenden Kosten
möglichst zu beschränken wird beschlossen nur einen Ver
treter zu senden welcher von der Versammlung instruirt
im Namen der übrigen 6 zu stimme hat Die statuten
gemäß ans dem Vorstand ausscheidenden Herren Ru
dolph und Koch wurden sodann fast einstimmig wieder
gewählt Endlich wurden noch einige neue Mitglieder
aufgenommen und nachdem noch das Programm der
Generalversammlung mitgetheilt die Sitzung geschlossen

sJubiläum j Ein Mitglied des Handwerkerbil
dungsvereins Maurer Fried Eberhardt begeht am
Donnerstag den 3 Septbr das 25 jährige Jnbiläum
seiner Vereinsangehörigkeit aus welchem Anlaß ihm in
entsprechender Weise von Seiten des Vereins nach ge
bräuchlichem Herkommen ein Geschenk dedicirt wird als
sinniges Andenken an erwähnten Festtag Besagter Ver
ein wohl der älteste seiner Art hierorts hat bereits meh
rere solcher Jubilare auszuweisen ja sogar etliche mit 35
jähriger Mitglieoschast ein schönes Zeugniß für den kol
legialischen Geist der im Kreise des Vereins waltet

Fahnenweihe Die gestern Abend im Restau
rant zur Moritzburg stattgehabte Generalversammlung des
Maurergewerks hatte zum Zweck die Berathung der auf
den 13 September festgesetzten Weihe einer neuen Fahne
zu welcher die Mittel größtentheils von den weiblichen
Angehörigen der Mitglieder erwähnten Gewerks durch frei
willige Beiträge aufgebracht sind Das nene Bundes
zeichen ist von der Bonner Fahnenfabrik geliefert nnd
kostet 400 Mk man wird Gelegenheit haben dies Kunst
erzeugniß im großen Aufzuge des Gewerks am festlichen
Tage bewundern zu können In der Versammlung ward
nach eingehender Berathung das Festprogramm festgestellt
wonach um 11 Uhr Vormittags vom Lokale zur Moritz
burg der Festzug seinen Anfang nimmt und die gr Ulrich
straße Markt Schmeerstraße Rannischestraße Steinweg

sorgt 1 Die Personen männlichen Geschlechts erhalten
bis zn ihrer Volljährigkeit einen Jahresgehalt in Geld
vom Tage der Volljährigkeitserklärnng ab und für ihr
ganzes Leben jährliche Geldeinkünfte oder eine Apanage
Die Söhne eines Kaisers erhalten bis zu ihrcr Volljäh
rigkeit jährlich 100 000 Rubel von der Volljährigkeit ab
jährlich 500,000 Rubel ihre Gemahlinnen 60 000 Rubel
die Enkel bis zu ihrer Volljährigkeit 50,000 Rubel von
der Volljährigkeit ab je 500,000 Rubel die Urenkel
bis zu ihrer Volljährigkeit je 30 000 Rubel von der
Volljährigkeit ab je 450,000 Rnbel die Urureukel erst
nach der Volljährigkeit je 100,000 Rubel jährlich die
Fürsteu Kaiserlichen Blutes erst von der Volljährigkeit ab
je 50,000 Rnbel jährlich 2 Die Personen weiblichen
Geschlechts erhalten bis zn ihrer Verheirathnng einen
Jahresgehalt und bei ihrer Verheirathnng ein für alle
mal ein Mitgift ans der Staatskasse und zwar erhalten
die Töchter und Enkelinnen des Kaisers je eine Million
Rubel die Urenkelinnen und Urnrenkelinnen je 300,000
Rubel die weiteren absteigenden Nachkommen weiblichen
Geschlechts je 100,000 Rubel 3 Die verwittweten
Kaiserinnen Großfürstinnen und Fürstinnen Kaiserlichen
Blutes erhalten eine lebenslängliche Geldpension Die
Kaiserin bezieht als Wittwe denselben Jahresbetrag wie
zu Lebzeiten des Kaisers ihres Gemahls 600,000 Rnbel
jährlich nnd den Unterhalt ihres Hofes wenn sie in s
Ausland reist die Hälfte Die verwittwete Gemahlin des
Thronfolgers erhält jährlich 300,000 Rubel und den
Unterhalt des Hofes weun sie Rußland verläßt bezieht
sie die Hälfte Die Gemahlinnen der Söhne und Enkel
erhalten 60,000 Rubel Pension der Urenkel 30,000 Rubel
der Urureukel 15,000 Rubel der Prinzen Kaiserlichen
Blutes 10 000 Rubel die Wittwen von Großfürsten und
Prinzen Kaiserlichen Blutes erhalten wenn sie Rußland
verlassen nur einen Drittheil ihrer Pension und wenn sie
eine neue Ehe eingehen verlieren sie dieselbe ganz Eine
weitere Versorgung der Angehörigen des Kaiserhauses
hängt von dem Ermessen des Kaisers uud dem Stande
der Apanagen ab Was nnn Charakter und Titel der
Mitglieder des russischen Kaiserhauses betrifft so bestimmte
die Familienordnung Kaiser Paul s Folgendes Der Titel

Zesarevitsch Thronfolger gehört dem Erben des Thrones
feine Gemahlin heißt Zesarewna Der Titel Zesarevitsch
knrzweg kann von dem Kaiser auch anderen Mitgliedern
der Kaiserlichen Familie verliehen werden Der Titel
Großfürst Großfürstin nnd Kaiserliche Hoheit ist gemein
sam für alle Söhne und Töchter eines Kaisers nnd alle
seine männlichen Nachkommen bis zum vierten Gliede in
klusive Der Kaiser kann diesen Titel auch Nachkommen
aus weiblicher Linie verleihen Die Titel Hoheit Fürst
und Fürstin Kaiserlichen Geblütes gehören den weiter ab
steigenden nach dem vierten Gliede männlichen Nachkommen

des Kaisers



passirt wo dann beim Kassenrendant Herrn Maurermeister
Kuhnt die neue Fahne in Empfang genommen und
demnächst von 12 2 Uhr im Hofjäger der Weiheakt
vor sich gehen wird Nach dem Nachmittagsgottesdienst
soll dann der Hauptumzug stattfinden der denselben Weg
vom Hosjäger zurück durch benannte Straßen ferner über
die Promenade und Poststraße retour nach erwähntem
Lokale nimmt und dort mit Concert nebst Ball das
schöne Fest beschlossen werden soll Um den Anfzug
thunlichst imposant zu gestalten sind zur Theilnahme noch
die hies Gewerke der Zimmerleute Dachdecker Steinhauer
Steinsetzer und ebenso diejenigen von Giebichenstein Eröll
witz und Trotha nebst dortigen Maurergewerkeu eingela
den wodurch bei ca 1200 hiesigen Maurern die zum
größten Theil erscheinen werden ein großartig stattlicher
Zug zu Stande kommen dürfte den überdies 12 Ehren
jungsrauen gleichmäßig in Weiß und Blau gekleidet ver
herrlichen werden Am nämlichen Tage soll gleichzeitig
noch eine besondere Festlichkeit nämlich das 50jährige
Doppel Jubiläum der Maurer Christian Schütze und
Gottsried Zinke welche am Morgen des Festtages mit
üblichem Ständchen bei den Jubilaren und Ueberreichung
der in herkömmlicher Weife bestimmten Ehrengeschenke
feierlich stattfinden wird

sErn origineller Auszugs bewegte sich heute
Vormittag durch einige Straßen der Stadt der seiner
Eigenanigkeit wegen allgemeines Aussehen erregte es wan
delte nämlich festlich aufgeputzt mir Guirlanden Kränzen
nnd citronengeschmückten Hörnern ein kolossaler Ochs
von 2 Flcischcrgehülfen auf dem Wege zur Schlachtbank
zum Herrn Fleischermeister Götze Liliengasse der das sel
ten schöne Exemplar vom Fleischermeister Schreinert in
Schafstedt gekaust Das Thier hatte das respektable Ge
wicht von 17 Ctr und ries lebhafte Bewunderung her
vor Wer ein feines Beefsteak davon wünscht der eile
nnd säume nicht

Nachdem vor einigen Tagen die Hühnerjagd eröff
net worden ist und zahlreiche Hühner auf den Markt
kommen mögen sich die einkaufenden Hausfrauen den alten
Waidmannsspruch ins Gedächtniß zurückrufen

Ist gelb das Bein des Huhns gleich der Citrone
So ist s von diesem Jahre zweifelsohne
Doch rechne davon zwei auf einen Kopf
Sie werden Dir gar sehr gering im Topf
Das Huhn mit Beinen gelb wie Apfelsine
Bor Allem Dir zum faft gen Braten diene
Bei Hellem grauem Beine laß Dir rathen
Ein halbes Stündchen länger es zu braten
Scheint dunkel schon des Hühnerbeines Grau
So kocht s vor m Braten erst die kluge Frau
Blaugraue Beine Schnabel beinah weiß
Rings um die Augen ein hellrother Kreis
Laß ab umsonst sind Speck und Fett und Butter
Derarr ge Hühner schenk der Schwiegermutter

Aus dem Leserkreise
Pech dunkel war s kein Mond schien helle, als Sonn

tag den 80 August Abends 8 Uhr endlich ein halb
wüchsiger Knabe in der Liebenauerstraße erschien und
lichtspcndcnd,sageeineeinzige Gasflamme in der ganzen
Straße anbrannte

Der Rcgcnerativbrcnner auf dein Nannischen Thorplatz
der bestimmt ist sechs Straßenkreuzungen zu erleuchten ist
seit vielen Abenden blind gegen die dort herrschende Dunkel
heit da er nicht mehr angebrannt wird Um schnelle
Hilfe ruft der Süden unserer Vaterstadt

Ein Lichtsreund

Die Sedanfeicr
Wie flattern heut im Winde stolz die Fahnen

Die Glocken klingen hell von Thurm zu Thurm
Alldeutschland wandelt auf der Freude Bahnen

In allen Gau n erbraust ein Jubelsturm
Er gilt dem Tag da einst im Schlachtentosen

Aufging des deutschen Volkes Morgenlicht
O jauchze froh doch bei der Freude Rosen

Vergiß mein Volk auch Denier Todten nicht
Die stille Schaar sah nicht das Reich erstehen

Die an der Maas geopfert einst ihr Blut
Sie iah wie Moses nur Mm Horeb s Höhen

Das Land des Glücks in dem jetzt Deutschland ruht
Die bei Sedan im Arm der Erde schlafen

Sie stritten mit für unsrer Einheit Licbt
D rum denkt am Tag des Jubels all der Braven

Vergiß mein Volk auch Deiner Todten nicht
So Viele mähte die gen Frankreich ritten

Der Schnitter Tod der allgewalt ge ab
Und ihnen die für Deutschlands Zukunft stritten

Blüht keine deutsche Roü auf dem Grab
Drnm laßt uns der Erinnerung Rosen winden

Für sie wenn an des Festes Morgen bricht
Und ivenn die Glocken Deinen Jubel künden

Vergiß mein Volk auch Deiner Todten nicht
Wohl rauschet fremde Luft um ihren Hügel

Er liegt umweht von fremder Gräser Duft
Jedoch die Liebe schwingt die goldueu Flügel

Und weilt als Schutzgeist an der Edlen Grnft
Den Zug des Hasses und des Völkerzwisles

Trägt dieses Fest nicht mehr im Angesicht
Nein nur ein Fest der Lieb und Treue ist es

Vergiß mein Volk auch Deiner Todten nicht
Und kniest Du heute vor dem Herrn der Heere

Der diesen Tag zu Deinem Glück gewandt
Auf daß Dein Rnhm sich festige und mehre

Dann falte dankerfüllt für sie die Hand
Und bete mit für ihren ew gen Frieden

Tie für Dich ließen ihres Lebens Licht
So lang dies Fest gefeiert wird hienieden

Vergiß mein Volk auch Deiner Todten nicht
Hermann Pilz

Gestern Abend um 6 Uhr wurde die Gedächtnißfeier
in unserer Stadt durch feierliches Glockengeläute in wür
diger Weise eingeleitet Abends 8 Uhr hatten die ver
einigten Krieger Turuer uud Sänger zu einem
Festkommers im Restaurant zum Nofenthal eingeladen
Das Festlokal war in seiner Straßenfront brillant er

leuchtet den Hvfgarten schmückten farbige Laternen und
in der den Weg flankirenden Fensterfront waren die Bü
sten Sr Majestät unseres Kaisers und seiner Heerführer
inmitten von dekorativem Blumenschmuck aufgestellt Die
Saalräume schmückte Tannengrün sowie Wappen Flag
gen nnd Fahnendekvration Letztere war dadurch eine
ganz besonders reiche daß die beim Komners betheilig
ten Vereine ihre Banner im Festlokal entfaltet hatten
An der einen Seite des Saales war unter einem rothen
mit Gsldborden und Quasten verbrämten Kronbaldachin
die Büste unseres Kaisers umbüfcht von Lorbeergrün
aufgestellt an der linksseitig vom Eingange befindlichen
Wand war der glorreichen Waffenthaten unserer Reiterei
durch vier große Repräsentationsbilder gedacht uud im
Hintergrunde des Podiums repräsentirte sich eine kolos
sale Germania als Wacht am Rhein An den sieben
langen im Saale aufgeschlagenen Tafeln faßen Mann an
Mann die nach Hunderten zählenden Festgenossen An
der Tafel des Festvorstandes hatten n A Herr Ober
bürgermeister Staude Herr Stadtverordneten Vorsteher
Regieruugsrath Gueist Herr Generalmajor v Köthen
sowie die Herren Vorsteher und Vorsitzenden der einzelnen
Vereine Platz genommen Eröffnet wurde der Festkom
mers mit dem Freikorps Marsch von Millöcker welcher
Musikpisce des Königs Wacht fast unmittelbar folgte
Sodann intonirte der trefflich geschulte Männergesang
verein unter der bewährten Direktion des Herrn F Francke
das Lied Ich kenn einen hellen Edelstein welches
durchaus stimmungsvoll wirkte Herr Baumeister Steugel
begrüßte hierauf in einer kurzen Ansprache die Festgenos
sen und brachte sodann Herr General von Köthen den
Toast auf Se Majestät aus in welchem er der großen
Zeit der Jahre 70 und 71 gedachte wo die schwerwie
gende Bedeutung des Wortes Vaterland Jedem der im
sernen Feindeslande weilenden deutschen Krieger erst so
rechr voll und gsiiz zur Erkenntniß gekommen sei Im
Hinweis auf die glorreiche Führung unserer Armee bracyte
er unserem Heldenkaiser ein dreifaches Hoch aus in wel
ches brausend eingestimmt und daraus die Hymne Heil
Dir im Siegerkranz stehend gesungen wurde Von den
im Verlauf des Festabends vom Männergesangsverein
vorgetragenen Liedern verdient das vorzüglich exekutirte
Richte dich ans Germania um seiner packenden Kraft

fülle willen ganz besonderer Erwähnung und sprechen
wir überhaupt dem geschätzten Verein sür alles Gebo
tene die rückhaltsloseste Anerkennung an dieser Stelle ans
Herr Kaufmann I Lüderitz toastete auf die Armee
für welche wie i i den Freiheitskriegen auch im Jahre
70 und 71 das Wort galt Der König rief und Alle
Alle kamen, wobei er zugleich auch auf die Thätigkeit
uud Opferfreudigkeit der Nichtkombattanten Sänger Tur
ner c im Dienste des Vaterlandes hinwies Hr Edner
brachte einen schwungvoll gehaltenen Taast auf das Vater
land aus welcher zündend wirkte uud einen wahren Bei
fallssturm entfesselte Herr Oberbürgermeister Staude
wies auf die Bedeutung der Feier des Sedantages hin
und betonte wie fchön es sei daß sich so verschiedene
Vereine zusammengefunden hätten nm dieien so wichugen
Tag den Geburtstag der deutschen Natiou mit einander
festlich zu begehen In das von ihm der Einigkeit ge
widmete Hoch stimmten alle Anwesenden begeistert ein
Gleich enthusiastischen Widerhall sand das von Herrn
Lüderitz auf die Stadt Halle fowie das von Herrn Ge
neral von Köthen ausgebrachte Hoch Die ganze Fest
ster trug den ausgesprochensten Charakter patriotischer
Einigkeit und guter Kameradschaft und war dieselbe über
haupt fo angelegt daß alle Theilnehmer nur mit der
größten Befriedigung auf dieselbe zurückblicken können

In früher Morgenstunde rückte heute der Hallesche
Kriegerverein von feinem Vereinslokale nach dem Krieger
denkmal auf dem Marktplatze um daselbst einen Lorbeer
kranz niederzulegen Auch die Schulen begingen in den
Morgenstunden ihre Gedächtnißfeier Die Oberklassen der
städtischen Volksschulen traten bereits heute Morgen
um 7 Uhr in dem Saale der alten Volksschule zu einer
gemeinsamen Feier zusammen Dem Programm gemäß
wnrde die Feier mit dem dreistimmigen Gesang der beiden
ersten Strophen des Chorals Lobe den Herrn eröffnet
Hierauf hielt Herr Rektor Wohlrabe die in die Form
eines geschichtlichen Vortrages gekleidete Ansprache in
welcher er in chronologischer Reihenfolge der Rulnncs
thaten unserer Armee und ihrer Führer gedachte Eiuge
flochtene Deklamationen und Gesangsvorträge vervollstän
digten und ergänzten das gebotene Geschichtsbild So
wurde von einer Schülerin der Klasse la das Gedicht von
Gerok Es braust ein Ruf durch s deutsche Land dekla
mirt Klasse Ib Mädchen sang Deutschland Dentfchland
über Alles die Mädchenklassen la Ila Ild und Ile in
tonirten das Lied Die Rosse von Gravelotte die Knaben
klassen Id Ilo und Ila Die Schlacht von Mars la tour
und zum Schluß trug ein Knabenchor das Lied Treue
Liebe bis zum Grabe vor Den Beschluß der Feier bil
dete der Gesang der dritten und vierten Strophe des
Chorals Lobe den Herrn Die II III undIV Knaben
klasscn der Glauchaschule nahmen an dieser Feier nicht
theil sondern vereinigten sich zu einer besonderen Feier
in der Turnhalle der genannten Schule um 9 Uhr Vor
mittag Um selbe Zeit wurde in allen anderen Mittel
und Unterklassen der Volksschulen eine Klassenfeier abge
halten in welcher auf die Bedeutung des Sedantages
hingewiesen wurde Die Wacht am Nheiu die Schlacht
bei Mars la tour Treue Liebe bis zum Grabe Deutsch
land Deutschland über Alles Heil Dir im Siegerkranz zc
das waren die Lieder deren Gesang aus deu Klaffenränmeu
heraus und auf die Straße drang als Mahnruf Deut
sches Volk halte den Tag von Sedan in Ehren

Die Oberklassen der städtischen Bürgerschulen hielten
ihre Sedanseier von 10 11 Uhr in den Räumen des

SaaleS der alten V lksichule ab Nach dem Gesang der
Versammlung Dir dir Jeyooah will ich singen wurden
von Schülerinnen uud Lehrern gemischtchörig kurze litur
gische Responsorien in bekannter trefflicher Weise vorge
tragen und hierauf van einigen Mädchenklassen die Hymne
HeilDir im Siegerkranz intonirt Herr Rektor Steger

hielt die Festrede in welcher er die Bedeutung des Tages
von Sedan für das deutsche Volk darlegte und gleichzeitig
die Verdienste der Hoheuzollern um deutsche Sitte deutsches
Wesen und Deutschland Größe hervorhob In sinniger
Weise gedachte er hierbei auch der Verdienste der hohen
Gemahlinnen unserer brandenburg preußischen Herrscher
welche durch ihr Leben und Wirken leuchtende Beispiele
sür das christliche Familienleben waren nnd es jetzt noch
sind Kinder wie Erwachsene folgten mit gleichem In
teresse der von Herz Gemüth und echt evangelischem
Sinn getragenen Ansprache welche fo recht geeignet war
die Herzen zu gewinnen und die Flammen patriotischer
Begeisternng zu entfachen Mit dem für den Sedantag
fo vortrefflich geeigneten Gesänge des Liedes Nun danket
alle Gott wurde die Feier geschlossen Diejenigen
Klassen der Bürgerschulen welche des Raumes wegen au
der vsfiziellen Feier nicht theilnehmen konnten hatten be
reits in der Zeit von 8 9 Uhr eine Separatfeier in den
Unterrichtsräumen abgehalten

Die deutschen Schulen der Francke schen Stif
tungen hatten sich zur Feier in dem Betsaale versammelt
wo nach dem Gesänge Lobe den Herrn den mächtigen
König der Ehren Herr Jnfpeetor Bilke eine Ansprache
hielt in welcher er ein lebendiges Bild der geschichtlichen
Vorgänge gab welche die Veranlassung zu dem fran
zösischen Kriege wurdeu uud hieran eine Zusammenstellung
der durch die glorreichen Waffenthaten errungenen Er
folge für Deutschland knüpfte Die Feier wnrde mit dem
Gesänge Heil Dir im Siegerkranz geschlossen

Im städtischen Gymnasium versammelten sich um
9 Uhr Lehrer und Schüler zu einem Feftaktus in der
Aula die zum ersten Male nach ihrer Renovirung wieder
benutzt wurde Die Feier begann mit Absingung des
Liedes Herr Gott Dich loben wir Herr Gott Dir danken
wir Hieraus hielt Herr Direktor Dr Nasemann eine
Ansprache nach welcher das Lied Seht er kommt mit
Preis gekrönt gesungen wnrde

Die kirchliche Feier wurde in der Marktkirche ab
gehalten Mit dem Chorale Nun danket alle Gott
wurde der Gottesdienst eingeleitet Herr Archidiakonus
Pfanne laß die Liturgie uud das Stadtsingechor unter
Leitung des Herrn Musikdirektors Haßler antwortete an
Stelle der Gemeinde Zur Feier des Tages wurde nicht
die allsonntägliche Liturgie gesungen sondern die groß
artige meist achtstimmige Composition von Schüttky
welche auch in musterhafter Weise zum Vortrag gebracht
wurde Hierauf sang die Gemeinde Sei Lob nnd Ehr
dem höchsten Gut Deu Haupttheil des Gottesdienstes
bildete eine tiefdurchdachte Predigt des Herrn Cousistorial
rath Göbel über die Worte des Apostels Paulus welche
Römer 11,22 verzeichnet sind Redner betonte daß die
Anwesenden den Sedantag nicht allein feiern als Deutsche
sondern auch als Christen er warf einen Blick zurück auf
die verflossenen 15 Jahre seit dem glorreichen Siege und
einen Blick auf die Zukunft und hob besonders hervor
was dem evangelischen Deutschland uoch fehle größere
innere Festigkeit und Einigkeit Sittlichkeit und Religiosität
Nach der Predigt iutonirte der Chor die berühmte Men
delssohn sche Motette Janchzet dem Herrn aller Lande
welche mit derselben Präzision und sauberen Ausführung
vorgetragen wurde wie die Liturgie Nachdem Herr
Archidiakonus Pfanne noch das Allgemeine Kirchengebet
gesprochen und die Gemeinde eine Strophe des Liedes

Nun lob mein Seel den Herrn gesungen endigte die
erhebende Feier

Nach dem Festgottesdienste ertönten von dem Altan
dcs Rathhauses welcher geschmackvoll drapirt und mit
den in reichem Pflauzenschmuck siehenden Büsten des
Kaisers Kronprinzen u s w geziert ist patriotische
Weisen unseres Stadtorchesters Der Marktplatz bot mit
seinen geflaggten Gebäuden und gefüllt von zahlreichen
Menschen ein sehr hübsches bnntbewegtes Bild Heute
Abend wird eine Illumination des Rathhanfes stattfinden

Provinz nnd Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben geruht dem Oberbuchhalter

Weber zu Merseburg bei seinem Uebertritt in den Ruhestand
den Charakter als Rechnnngs Nath zu verleihen

Merseburg Ein aufregendes Schauspiel wurde gestern
Nachmittag deu Passauten der Nenmarktsbrücke zu Theil man
gewahrte plötzlich im Saalstrom ein kleines Kind welches auf
dem Rücken liegend durch die dortige Mühle getrieben kam
Auf Zurufe der Passanten unternahm es eine Fischersfrau
indem dieselbe einen Kahn bestieg das ungefähr drei Jahre
alte Kind einen Knaben aus dem nassen Elemente zu ziehen
Herr Sanitätsrath vi Triebet der im selben Moment die
Brücke passirte nahm das Kind in sofortige Behandlung
Etwas Näheres war nicht in Erfahrung zu bringen

Wittenberg 31 August Die Karoliueu Äerschnupsung
in Spanien scheint einen epidemischen Charakter anzunehmen
der für den Unbefangenen etwas Komisches hat Eme hiesige
sehr renommirte Spritfabrik die einen Theil ihres Fabrikats
nach Spanien absetzt wo man mittest desselben den spanischen
Weinen ihre Schwere Haltbarkeit und ihr Feuer verleiht und
die der stets schwankenden Spritpreife wegen allwöchentlich ihre
Preisnotirnngen an ihre Geschäftsfreunde versendet erhielt
gestern von einem ihm bisher befreundeten Hause in Cara
banchel das Circnlar mit einem Schreiben zurück das in der
Uebersetzung so lautet

Carabauchel den 27 Aug 1835
Herru WittenbergWir danken Ihnen bestens für Ihre Aufmerksamkeit uns

Ihre Notiruugeu vom 22 er zu senden Da wir uns zedoch
in erster Linie als Spanier und dann erst als Kaufleute füh
len bitten wir Sie dringend davon Abstand zu uehi ien
uns irgend welche Artikel Ihres Landes zu offerireu solange
nicht die Angelegenheit betreffs nnserer Karolinen geregelt
ist Wir unserseits können nicht fortfahren Freunde derjem



gen M sein welche uns nicht die nöthige Achtung zollen und
welche kein Recht haben unseren Grund und Boden anders
zu betreten als in aufrichtiger und vertrauender Freund
schaft Weiter haben wir Ihnen heute nichts mitzutheilen

Ihre ergebenen
Naumburg Dem Hotelier Herrn Zille hier in der

Reichskrone flogen gestern Vormittag wenn auch nicbt ge
bratene Tauben in den Mund so dock Rebhühner auf den
Bratherd Ein ganzes Volk dieser wohlschmeckenden Vögel hatte
sich in die Jakobsstraße verirrt wo natürlich alsbald Jagd
auf sie gemacht wurde Em Huhn flog durch das geöffnete
Fenster direkt in den Rachen des Löwen will sagen in die
Küche ein paar andere wurden von einem Jungen im Hofe
erhascht die übrigen entkamen

Lücken Walde Vor einigen Jahren schenkten die Herren
Gebrüder Heinrich der Stadtkirche zwei Glocken nnd später
fünf gemalte Fenster im Werthe von ca 5iM Mk Zu glei
cher Zeit erhielt die Kirche durch die Hochherzigkeit des Hrn
F Steinberg einen prächtigen Marmvraltar im Werthe von
SV00 Mk Jetzt ist ein großes evangelisches Vereinshaus ge
gründet worden Die Baukosten haben die Herren Gebrüder
Heinrich und Konsul a D Zeden fast allein bestritten Dem
Edelmuth des Herrn Kommerzienrathes Fähndrich wird die
Stadt in knrzer Zeit ein Krankenhaus zu verdanken haben
Der genannte Herr hat neuerdings ein Kapital von 30V00 M
und das erforderliche Bauterrain zu diesem Zwecke der Stadt
geschenkt Wie man hört liegt es in der Absicht der Herren
Gebrüder Heinrich noch ein Asyl für invalide Arbeiter zu
gründen

Eisenberg Heute Vormittag gegen 9 Uhr stürzte ein
2V Jahre alter Knabe aus dem dritten Stockwerk eines hinter
der Kirche gelegenen Hauses herab auf die Steinplatten der
Straße Er hatte in Abwesenheit der Eltern einen Stuhl ans
Fenster gerückt um besser hinaussehen zu können Wunder
barerweise ist äußerlich weder ein Bruch noch eine sonst be
deutende Wunde an dem Kinde zu bemerken In Veranlassung
der Lebensgefahr in welcher der Knabe geschwebt hatte erhielt
derselbe wie auch seine 4jährigen und V jährigen Geschwister
heute die bis jetzt noch versäumte Taufe

Gera 3V August Heute Vormittag wurde die hiesige
Gewerbe und Gartenbau Ausstellung in der Tonhalle durch
Stadtrath Schneider eröffne Da die Gewerbetreibenden und
Gärtner ihre besten Erzeugnisse ausgestellt nnd geschmackvoll
zusammengestellt haben so ist es natürlich daß die Ausstellung
den vollen Beifall aller Besucher findet Hier fand heute
ein Kongreß der Radfahrer des thüringischen Gauverbaudes

statt Die versammelten Radfahrer veranstalteten eine Korso
fahrt im Kostüm durch die Straßen der Stadt

Handel und Verkehr
Russische 5 pCt 1866 Prämien Anleihe Die

nächste Ziehung findet am 13 September statt Gegen den
Coursverlust von circa 19V Mark bei der Ausloosung über
nimm das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 1 Mark pro
Stück

Magdeburg I Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 25,80 Kornzucker excl 83 Rendem 24,5 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,30 Mark Unverändert Gem
Raffinade mit Faß R ,75 M gem Melis I mit Faß 29,75 Mk
Unverändert

New Nork 31 August Weizenverschiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 85,00 do nach Frankreich do nach
andereil Häken des Kontinents 26,000 do von Kalifornien
und Oregon nach Großbritannien 24,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents Qrts

Dresden 1 September Die Einnahmen der Elbschifffahrtgesellschaft Kette betragen pro Monat August 389,138
Mk gegen das Vorjahr 62,088 Mk weniger insgesammt seit
Anfang des Jahres 242,570 Mk weniger

Literatur
Die kaufmännische Arithmetik in ihrem ganzen

Umfange ein Lehr und Nachschlagebuch für Kaufleute und
Industrielle zum Selbstunterricht und zum Gebrauche an
Handels und Gewerbeschulen von dem Direktor C Spöhrer
der Höhereu Handelsschule in Calw welches als erster Band
einer Handbibliothek der gesammten Handelswissen
schaften erschienen ist enthält in einfacher leichtverständlicher
Weise das niedere kaufmännische Rechnen Nachdem die all
gemeinen Regeln für die gesammte kaufmännische Arithmetik
dargestellt den vier Spezies den Brüchen dem Proportions
satz dem Kettensatz Berücksichtigung geworden folgt die Er
klärung der Promille Rechnung die Diskont Rechnung die
Termin Rechnung das Koutokorrentwesen die Staffel Rechnung
die Gesellschasts Rechnung und die Alligations oder Mischungs
Rechnung in stufenweiser Ausbildung und mit einer Menge
Beispielen belegt Nicht allein der junge strebsame Komtorist
findet hier Gelegenheit seine Schulkenntnissc in praktischer
Weise zu vermehren sondern auch der ältere und erfahrene
Buchhalter empfängt ein Prächtiges Werk zum Nachschlagen
Der Verleger August Brettinger in Stuttgart hat für eine

Ausstattung gesorgt die bei dem billigen Preise von Mk 1 50
pr gebundener Band des auf 12 Bände berechneten Werkes
als ganz vorzüglich bezeichnet werden muß Man abonnirt in
allen Buchhandlungen Halle s und auswärts

Telegraphische Rachrichten
Stockholm 1 September Der Prinz von Wales

ist heute iu Storlien auf schwedischem Gebiete eingetroffen

Pilsen 1 Septbr Der Chef der bei den hiesigen
Manövern vertretenen russischen Militärmission General
lieutenant Pawlow ist nicht unbedenklich erkrankt

Abbeville 1 Septbr Die Leichenfeier für Admiral
Courbet fand unter großer Betheiligung der Geistlichkeit
statt Bischof Freppel hielt die Leichenrede

Rom 1 Septbr Die Agenzia Stefani meldet aus
Zanzibar vom 1 d Der Avisodampfer Barbarino be
suchte auf seiner handelswisfenschaftlichcn Forschungsreise
die Häfen Lamo und Durnford und einen Theil des
Jtibe Flusfes Die Nachricht von der Okkupation des
Hafens Johnes ist demnach unbegründet

Rom 1 Septbr Durch einen Erlaß des Ministers
des Innern wird für die von dem italienischen Kontinent
in Sizilien oder Sardinien ankommenden Schiffe welche
unbeanstandet sind eine Stägige für andere eine21tägige
Quarantäne angeordnet

Dublin 2 Septbr Bei einem Banket welches der
hiesige Lordmayor gestern den zu den Anhängern Par
nells gehörigen Parlamentsdeputirten gab sprach sich
Parnell gegen die Agrarvergehen aus durch welche der
nationalen Sache nur geschadet werde ferner empfahl der
selbe den Eigenthümern von Pachtgütern diejenigen ihrer
Pächter welche in Folge der schlechten Ernte im nächsten
Winter ihre Pachtgelder zu bezahle nicht im Stande
sein würden nicht aus dem Pachtverhältnisse zu drängen
da dies für die Zukunft leicht einen Verzicht auf die
Pachtungen überhaupt zur Folge haben könne

Marseille 1 Septbr Heute kamen hier 25 Cho
leratodesfülle vor

Golhaer Mensversichemugshaiik

Versich Bestand am I August 1 85 CSGSvPers mit Mark
Neuer Zugang seit 1 Jannar 188 sO 8 VVVBankfonds am 1 August 1885
Dividende der Versicherten in diesem Jahre 5S4S88S

Vertreten wird die Bank durch

HV i j Halle a Siu Fa ZS in Wettin
Gerichtlicher Ausverkauf

Die Waarenbestände der Z S Zklvuli Kv Konkursmasse bestehend
in Woll Strumpf Weih und baumwoll Waaren e sollen zu billigen
Preisen von Donnerstag den Z September und folgende Tage von Vor
mittags s IS und Nachmittags K Uhr

im I verkauft werden Konkursverwalter

oSsrirsn dMiZst M IIVerein der iwwirtde von UM 8 M ilmMMvä
Die Monats Versammlung wird wegen zu geringer Betheiligung

nicht in Beuchlitz sondern am Freitag den 4 September Nachmittag
3 Uhr beim College Weitzbier Salon abgehalten

Tagesordnung im Gasthans vom S d Mts
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Halle a S
Wff auf dem Ausstellungsplatz WU

Heute Mittwoch den 2 September 1885 Abens 8 Uhr Extra Fest
Vorstellnng zum Benefiz der hier so beliebt gewordenen Heidelberger
Studenten Herren Regisseur und Unwider
ruflich zum letzten Male Die lustigen Heidelberger Studenten oder
Eine Verlobung auf dem Lande Mehrmaliges Auftreten der Beuefizianten
Morgen Donnerstag den 3 September 1885 Abends 8 Uhr Gala Vorstellung
Erstes Gastspiel der in der ganzen Welt als berühmt bekannten 5 Gebrüder

aus London in ihren großartigen Saltomortale Riesen
luftsprünge vorwärts und rückwärts durch den ganzen Circus in einer Länge
von 100 Fuß und in einer Höhe von 50 Fuß Diese Leistungen stehen einzig
iu ihrer Art da und machen wir die Herren Turner aus der Stadt Halle und
Umgegend auf diese Piece ganz besonders aufmerksam Das x I K

itii der ganzen Luftgymnastik Zum ersten Male oder
der gläserne Pantoffel Großes Zaubermärchen mit Ballet ausgeführt von
circa 100 Kindern im Alter von 4 5 Jahren alle in eleganten Rocvcco
Costümen arrangirt von Frau IS Direktorin i wnS
H ausgeführt von 20 Damen des s tv RnIZvt unter Mit
wirkung der Solo Tänzerinnen Fräuleiu und Frl

arrangirt vom Balletmeister I Auf dieses
Ausstattungsstück erlauben wir ganz besonders aufmerksam zu machen da das
selbe von den Aufführungen im Theater gänzlich abweicht und bis jetzt noch in
keinem andern Circus von so jugendlichen Kindern im Alter von 4 5 Jahren
aufgeführt worden ist Alles Uebrige durch Zettel und Programme

Hochachtuugsvollst

Direktoren

Halle a S 1885
Der unterzeichnete Verein veranstaltet im Spätherbste d Js in dem für diesen

Zweck seitens des hohen Universitäts Kuratoriums freundlichst bewilligten Grundstücke
der ehemaligen Universitäts Reitbahn eine größere Ausstellung von Kraft und
Arbeits Maschinen Instrumenten Apparaten und sonstigen Hilfsmitteln
für das Kleingewerbe Die bereits zahlreich eingegangenen Anmeldungen großer
Firmen hier und auswärts sowie die erfolgte Unterzeichnung des erforderlichen Garantie
onds sichern das Zustandekommen des für das Handwerk und den sonstigen gewerblichen

Kleinbetrieb wichtigen Unternehmens Als Termin der Eröffnung ist der
11 Olrtvber e in Aussicht genommen Anmeldungen werden von dem
Unterzeichneten bis zum 1 September entgegeugeuommen und Formulare
jederzeit verabfolgt

Der Gewerbe Berein Halle a S
I A t Klosterstraße 10
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Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Ksnigstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Jnlins Lüderitz Harz 25
Rofenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postfekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommiffar Schnlberg 12
Moritz König Rathhansgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Neues SmnmertlMler
Sütvl

Donnerstag den September 188S

Komische Operette in 3 Akten von Supps

Donnerstag sHalloria
Versammlung WU

Prchler s Berg
Heute Mittwoch I iiixli

Familien Nachrichten
Verlobt Louise Koch u Carl Jäger

Gleiua bei Zeitz und Diepholz Elise
Schrader und Rudolf Begrich Neustadt
Magdeburg und Brandenburg Henriette
Hoffrichter und Rudolf Mühle Magdeburg
und Berlin

Vermählt Alfred Schörner und Wil
helmine Konnecke Magdeburg und Suden
burg

Geboren Ein Sohn Herrn Voll
rath Hermann Züllichau Herrn Pastor
König Düfedau Herrn Wilhelm Ladicke
Bnckau Herrn Otto Wolfermann Hart

mannsdorf Herrn Paul Heinze Würzen
Herrn Hermann Reiprich Leipzig Herrn
G Wedler Magdeburg Eine Tochter
Herrn Pastor Diederichs Punschrau Herrn
Louis Drache Ditfurt Herrn Fr Mann
Calbe a d S Herrn Arwed Reinhard
Oederan Herrn Friedrich Holst Neustadt

Magdeburg

Gestorben Amtsrichter Rudolph von
Gohreu Zeitz Landwirth David Grosse
Uichteritz Bäckermeister Andreas Hentze
Cöthen Frau Dankworth Kl Ammens

leben Gastwirth Matthias Bertram Rem
kersleben Frau Dorothee Jaucke geb Kein
dorf Magdeburg Hermann Siedentopf
Neustadt Magdeburg Musikdirektor Wolf

gang Vierthaler Cöthen Frau Christiane
Senf Friedrichstadt Stadtverordneter Aug
Belger Pretzfch

Für den redaktionellen und Jnseratencheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R N etschmann in Halle
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